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LXX. Jahrgang N° 19 Bern, 7. August 1937

Berner Schulblatt
L'Ecole Bernoise
Korrespondenzblatt des Bernischen Lehrervereins mit Monatsbeilage „Schulpraxis*
Organe de la Societe des Instituteurs bernois avec Supplement mensuel „Bulletin pedagogique"

Redaktion: Fr. Born, Lehrer an der Knabensekundarschule I,
Bern, Altenbergrain 16. Telephon 36.946.

Redaktor der «Schulpraxis«: Dr.F. Kilchenmajut, Seminar-
lehrer, Wabern bei Bern. Telephon: 36.992.
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progymnase, Del6mont. Telephone 211.
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plus.
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RSgie des annonces: Orell Füssli-Annonces, place de la
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Aarau, Bäle, Davos, Langenthal, Liestal, St-Gall, Schaff-
house, Soleure, Willisau, Lausanne, Genfcve, Martigny.
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liefert Spezlalmateplalien
für das Artieltsppinzip
und die Kartonnagenkuroe
wie: Ausschneidebogen, Klebformen,

Faltblätter, Schulmünzen,
Zahlreihen, Zahlstreifen, Zifferblätter,

Zahlen als Rechenhilfsmittel,
Lesekasten, Buchstaben, Lesekartchen,

Rechenbüchlein und Jahreshefte

der E. L. K., Papiere und
Kartons. Katalog zu Diensten.

jlolael
iBieri

RUBIGEN
Vorteilh. Preise.Vertrauens-
haus seit über 20. Jahren

Buchbinderei
und Bilder-Einrahmnngsgescbäft
6 A. Patzschke-Maag
Bern, Ferdinand Hodler-Strasse 16

ehemals WaisenhaiiRstra rs^
Tel. 31.475, empfiehlt sich für alle
in ihrFach einschlagendenArbeiten

Klavier
Prachtvolles AussteHungs- Stück,
wie neu, nussbaum poliert, kreuz-
saitig, mit hervorragender Tonfülle
und 5jähriger Garantie, umständehalber

billig zu verkaufen.
Zu besichtigen bei Ed« Fiei*z,
Thun, Hauptgasse 48, I. Stock,
Telephon 31.28 229

Wir erfüllen die bescheidensten

und die anspruchsvollsten Möbel-Wünsche

dB
Perrenoud

Bern, Theaterplatz

Biel, Bahnhofstrasse

Leukerbad Hotel Rössli
II. Ranges. Gute Küche, prima Weine. Pensionspreis Fr. 6.— und 7.—

pro Tag. Telephon 3. 2SS G. Roten, proprietaire.

Teppiche

LINOLEUM

Bettvorlagen, Milieux Tischdecken, Läufer,
Wolldecken, Chinamatten, Türvorlagen im

ORIENT-TEPPICHE
Läufer, Milieu, Vorlagen, Stückware zum Belegen

ganzer Zimmer
beziehen Sie vorteilhaft im ersten Spezial-Geschäft

MEYER-MÜLLER &
10 BUBENBERGPLATZ 10

Co. A.G. BERN
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Vereinsanzeigen.
Einsendungen für die Vereinsanzeigen der nächsten Nummer

müssen spätestens bis nächsten Mittwoch in der
Buchdruckerei Eicher & Roth, Speichergasse 33, Bern, sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden.

Vergesst nicht, die Schulgartenausstelhing (20. August bis
5. September) in der Stadtgärtnerei in der Elfenau in Bern
und die Blumenschau daselbst zu besuchen!

Bernische Vereinigung für Handarbeit und Schulreform.

Papierfärbekurs in Verbindung mit den Sektionen Nidau und
Biel des BLV an vier Samstagnachmittagen, beginnend am
21. August 1937, um 14 Uhr, im Schulhaus Mett. Anmeldungen

bis zum 15. August an den Kursleiter W. Ritter,
Lehrer, Biel, Mettstrasse 131.

'Vaacuio Jc&uÄe,

Guggisberg Guggershörnli
1118 Meter über Meer 1296 Meter über Meer 110

Hotel Sternen Telephon 92.755. Schönes Ausflugsziel für
Schulen und Vereine. Angenehmer Ferienaufenthalt. Eigenes Schwimmbad.

Prospekte. Familie Schwab«

Luft- und Badekurort
Telephon Nr. 23.38

y2 Stunde ab Station Kirchberg. Lohnender Ausflugsort. Wald.
Grosser Garten. Geräumige Lokalitäten für Schulen und Vereine.
Pensionspreis Fr. 5.50 (4 Mahlzeiten). Gute Küche und Keller.
Burehamme. Prospekte. Neue deutsche Kegelbahn,
i** Familie Ctirlsten-SctiürcH.

THUN Alkoholfreie Restaurants
der Frauenvereine

Schloss Schadau Telephon 25.00. Grosser Park,
Mittagessen, Abendessen,
Nachmittagstee, Patisserie,

alkoholfreie Getränke. Schulen und Vereinen bestens empfohlen.
rw^| a 1 Bälliz 54, Telephon 34.52. Mahlzeiten
I Ii 11 tlPfCTll HP in verschiedenen Preislagen. Modern

eingerichtete Gastzimmer mit fliessen-
dem Wasser. Billige Preise. 113

Teilen Sie uns bitte Ihre Wün-^
sehe und Ideen mit. Wir werden
Ihnen gewissenhatte Voranschläge
unterbreiten. Sehr altes schweizerisches

Unternehmen, das in der ganzen
Schweiz im Bau von Eigenheimen (Villen,
Chalets, Bungalows) spezialisiert ist.

Verlangen Sie unsere illustrierte Broschüre, die Ihnen
kostenlos zugesandt wird.

WINCKLERwERKE FRIB0UR6

Klaviere
solange Vorrat zu alten Preisen
BuR*gep( Ibachi ThQrmer
Fr. 485, 690, 785, 875,
985. Schulharmonium zu Fr. 165

E. Zumbrunnen, Bern
Gerechtigkeitsgasse 44 Tel. 28.636

gSefiutrtfca* Sdjloß
Öttrgborf

Alte Burganlage
Historische Sammlungen
Prächtige Aussicht i?s

Kurhaus und Wildpark RolhOhe
bei Otserburg-Burgdorf.Wunderbare Rundsicht. Wildpark.
Lohnender Ausflug für Familien, Schulen und Gesellschaften. Idealer
Ferienaufenthalt. Massige Preise. Telephon Burgdorf 23. 125

Kurhaus Twannberg
(über dem Bielersee) 874 m über Meer, Telephon Twann
Nr. 7. Prachtvoll gelegenes Ausflugsziel für Schulen und
Vereine, mit grossartiger Aussicht auf die Alpen und See.

Prospekte durch 132 Frl. Lienhard.

145

bei Lima
Heilanzeige! Gegen alle rheumatischen und gichtischen Leiden,
Ischias usw. Folgezustände von Knochen- und Gelenkverletzungen,

entzündliche Erkrankungen der Venen und des
Unterleibes (Solebäder), Störung der Blutzirkulation bei
Herzneurosen in den Wechseljahren. Massage. — Pension von
Fr. 6.50 an. Prospekt erhältlich. Geeignete Lokalitäten
für Gesellschaften, Hochzeiten usw. Telephon Lyss 55.

0. König-Wüthrich.
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Berner Schulblatt • L'Ecole Bernoise
LXX. Jahrgang — 7. August 1937 N° 19 LXXe annee - 7 aoüt 1937

Abgeordnetenversammlung
des Bernischen Mittellehrervereins
Samstag den 8. Mai 1937, 14 )/2 Uhr, in der «Schmiedstabe»,
Bern.

Anwesend :

Herr J. Sterchi, Präsident der Abgeordnetenversammlung

;
39 Abgeordnete und Sektionspräsidenten;
sämtliche Mitglieder des Kantonalvorstandes;
Herr E. Huggler, Vertreter des Kantonalvorstandes

des Bernischen Lehrervereins;
die Herren Redaktoren Born und Mceckli;
Protokollführung: Zentralsekretär Graf.

Verhandlnngen.
(Siehe auch Berner Schulblatt vom 15. Mai 1937,

Seiten 118 und 124.)

1. Eröffnungswort des Präsidenten.

Herr Präsident J. Sterchi gedenkt zunächst der
im Jahre 1936/37 gestorbenen Mitglieder; es sind
dies:
Frau Büchler-Bangerter, Sekundärlehrerin, Bern;
Alfred Widmer, alt Turnlehrer, Bern;
Friedrich Moser, Lehrer am Progymnasium Bern;
Dr. Kaspar Fischer, alt Schulvorsteher, Grindelwald;
Friedrich Iff, alt Sekundarlehrer, Bern;
Jakob Lüdi, alt Sekundarlehrer, Münsingen;
Max Heinz, Sekundarlehrer, Grosshöchstetten.

Die Versammlung erweist den Verstorbenen die
übliche Ehrung.

In seinem Eröffnungswort weist der Präsident
hin auf die Ueberfüllung des Sekundarlehrerberufes,
die zu der Einführung eines scharfen numerus
clausus an der Lehramtsschule führte. Die
Arbeitslosigkeit führte zu einem starken Zudrang zu den
Mittelschulen; durch bessere Bildung hoffen Eltern
und Schüler das beste Mittel zum spätem
Fortkommen zu erhalten. Die Enttäuschungen, die
dann aber eintreten, führen gerne zu einer
Abneigung gegenüber der Schule. Unsere Aufgabe
muss darin besteben, die in der Jugend lebendigen
Kräfte zu wecken und die Jugend zu ermutigen,
im Wettbewerb um die bessere Leistung niemals
zu erlahmen.

2. Wahl der Stimmenzähler und des Uebersetzers.

Als Stimmenzähler werden gewählt die Herren
Beldi, Saanen, und Erismann, Delsberg.

Als Uebersetzer amtet Herr Dr. Lüscher, Lehrer
an der Kantonsschule Pruntrut.

3. Protokoll.
Das Protokoll der letztjährigen Abgeordnetenversammlung

ist im Berner Schulblatt vom 15. Au-

Assemblee des delegues de la Societe
bernoise des Maitres aux ecoles moyennes
samedi le 8 mai 1937, des 14% h., a la salle des Mare-
chatix, ä Berne«

Sont presents :

M. J. Sterchi, president de l'Assemblee des delegues;
39 delegues et presidents de section;
tous les membres du Comite cantonal;
M. E. Huggler, representant du Comite cantonal de

la Societe des Instituteurs bernois;
MM. les redacteurs Born et Mceckli.
M. 0. Graf, secretaire central, redige le proces-verbal.

Deliberations.
(Voir egalement « L'Ecole Bernoise» du 15 mai

1937, pages 118 et 124.)

1. Allocution du president.
M. J. Sterchi, president, rappeile tout d'abord

la memoire des membres decedes au cours de l'exer-
cice 1936 37. En voici la liste:
Madame A. Büchler-Bangerter, maitresse secon-

daire, Berne;
M. Alfred Widmer, ancien maitre de gymnastique,

Berne;
M. Fred. Moser, maitre au progymnase de Berne;
M. Kaspar Fischer, ancien directeur d'ecole, Grindelwald;

M. Fred. Iff, ancien maitre secondaire, Berne;
M. Lüdi, ancien maitre secondaire, Münsingen;
M. Max Heinz, maitre secondaire, Grosshöchstetten.

L'assemblee se leve pour honorer leur souvenir.
Dans son allocution, le president rappeile la

plethore de maitres secondaires, qui a necessite
l'application d'un severe «numerus clausus» ä
l'Ecole normale superieure. Le chömage a forte-
ment contribue ä l'afflux considerable vers les
ecoles moyennes; grace ä une education plus
complete, parents et eleves escomptent im avenir meil-
leur. Toutefois les deceptions qui en resultent
menent volontiers ä une certaine aversion pour
l'ecole. II est de notre devoir d'eveiller chez la
jeunesse les forces vives qui sont en eile et de la
stimuler ä ne jamais abandonner la lutte pour
l'obtention de meilleurs resultats dans la concurrence

qui sevit.

2. Choix des scrutateurs et du traducteur.
Sont designes comme scrutateurs: MM. Beldi

(de Gessenay) et Erismann (de Delemont).
C'est M. Dr Lüscher, professeur ä l'Ecole can-

tonale de Porrentruy, qui remplira la fonction de
traducteur.

3. Proces-verbal.
Le proces-verbal de l'Assemblee des delegues de

l'exercice precedent a ete publie dans « L'Ecole
Bernoise» du 15 aoüt 1936. La lecture n'en etant
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gust 1936 publiziert worden. Verlesung wird nicht
verlangt; das Protokoll ist stillschweigend
genehmigt.

4. Jahresbericht 1936/37.
Der Berichterstatter, Zentralsekretär Graf,

kommt auf die Frage des Lohnabbaues zu sprechen.
Im eidgenössischen Personal machen sich starke
Strömungen geltend, die die ganze oder teilweise
Aufhebung des Lohnabbaues bezwecken. Diese
Bestrebungen gehen auf zwei Ursachen zurück:

a. Der zweite Lohnabbau im Finanzprogramm II
ging zu weit und ist für "verschiedene Kategorien
fast unerträglich.

b. In den letzten Wochen ist ein stetes
Anziehen der Lebensmittelpreise zu beobachten.

Für die Lehrerschaft fällt der erste Punkt nicht
in Betracht, da der vom Grossen Rate in erster
Lesung schon beschlossene zweite Lohnabbau nach
der Abwertung des Frankens dahinfiel.

Zum zweiten Punkt ist folgendes zu sagen: Wir
haben nach dem 26. September 1936 erklärt, dass
wir an eine Aufhebung oder Milderimg des
bestehenden Lohnabbaues dann denken müssten, wenn
der Index mehr als 10% ansteige. Der offizielle
Index hat diese Linie noch nicht erreicht. Wir
werden aber alle Vorgänge in der Preisgestaltung
aufmerksam beobachten und zu gegebener Zeit
handeln.

Mit dieser Erklärung wird der Jahresbericht
einstimmig genehmigt.

5. Jahresrechnung 1936/37.
Herr Zentralkassier Walther verliest die Hauptposten

der Rechnung (siehe Berner Schulblatt vom
24. April 1937, Seite 70). Die Revisoren, Herren
Balmer, Burgdorf, und Marfurt, Biel, geben ihren
Befund ab. Sie haben die Rechnung geprüft, mit
den Belegen verglichen und alles in bester Ordnung
befunden. Sie empfehlen die Rechnung zur
Genehmigung unter bester Verdankung an den
Rechnungssteiler.

Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt
und dem Zentralkassier Decharge erteilt.

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 1937/38.
Herr Zentralkassier Walther äussert sich zum

Jahresbeitrag des Mittellehrervereins. Dieser ist
äusserst bescheiden und beträgt nur Fr. 2. —. Die
Rechnung zeigt, dass eine Herabsetzung nicht möglich

ist.
Zentralsekretär Graf spricht über den Jahresbeitrag

für den Bernischen Lehrerverein. Das
Ergebnis der Rechnung 1936/37 verzeigt einen Ein-
nahmenüberschuss von Fr. 3096. — Dieses
Ergebnis würde die Herabsetzung des Beitrages um
einen Franken ermöglichen. Der Kantonalvorstand
des Bernischen Lehrervereins sieht von einer
Herabsetzung ab aus folgenden zwei Gründen:

pas demandee, le proces-verbal est tacitement
approuve.

4. Rapport annuel 1936/37.
Le rapporteur, M. Graf, secretaire central, vient

ä parier de la question de la baisse des traitements.
Le personnel federal estime (et cette opinion a forte-
ment pris racine) que la reduction des salaires
devrait etre supprimee totalement ou partiellement.
Ces tendances ont pour origine les deux causes
suivantes:

a. La deuxieme reduction des traitements du
deuxieme programme financier a ete poussee trop
loin et est, pour certaines categories d'employes,
presque insupportable.

b. Ces dernieres semaines, l'on assiste ä une
constante augmentation du prix des denrees ali-
mentaires.

Le premier point n'entre pas en ligne de compte
pour le personnel enseignant, puisque la deuxieme
reduction de traitement, dejä decidee lors de la
premiere lecture par le Grand Conseil, a ete aban-
donnee, apres la devaluation du franc. Quant au
second point nous dirons ceci:

A la date du 26 septembre 1936, nous avons
declare que nous ne songerions ä la suppression
totale ou partielle de la reduction actuelle de traitement

qu'au cas oü l'index du coüt de la vie de-
passerait le 10 %. L'index officiel n'a toutefois pas
encore atteint ce chiffre; mais nous suivrons atten-
tivement toutes les fluctuations relatives aux prix
en question et saurons agir en temps utile.

Sur cette declaration, le rapport annuel est
approuve ä l'unanimite des voix.

5. Compte annuel 1936/37.
M. Walther, caissier central, donne lecture des

chapitres principaux du compte (voir «L'Ecole
Bernoise» du 24 avril 1937, page 70). Les verifica-
teurs, MM. Balmer (de Berthoud) et Marfurt (de
Bienne) certifient qu'ils ont examine le compte et
les pieces justificatives et trouve le tout en parfait
etat; ils recommandent le compte ä l'approbation
tout en remerciant vivement le caissier de son
excellente gestion.

Le compte annuel est accepte ä l'unanimite des
voix, et decharge en est donnee au caissier central.

6. Fixation des cotisations annuelles pour l'exercice
1937/38.
M. Walther, caissier central, s'exprime au sujet

de la cotisation annuelle de la Societe des Maitres
aux ecoles moyennes, cotisation fort modeste qui
ne s'eleve qu'ä fr. 2. —. Le compte ne permet pas
de la reduire.

M. Graf, secretaire central, parle de la contribution

annuelle ä la Societe des Instituteurs ber-
nois. Le compte 1936/37 accuse un excedent actif
de fr. 3096. Ce resultat permettrait de reduire la
cotisation de 1 franc par membre, mais le Comite
cantonal de la Societe des Instituteurs bernois
renonce ä effectuer cette reduction, pour les deux
raisons suivantes:
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a. Die unsichere Lage in der Preisgestaltung
zwingt uns vielleicht im Laufe des Jahres zu einer
Bewegung für die Aufhebung des Lohnabbaues.
Für diesen Fall müssen wir die finanziellen Mittel
bereitstellen, um eine allfällige Aktion kräftig zu
führen.

b. Sollten keine weitern grössern Aktionen
eintreten und sollte das Rechnungsergebnis weiterhin
günstig sein, so könnten wir den Beitrag für den
Hilfsfonds des Schweizerischen Lehrervereins mit
Fr. 1. 50 aus der Zentralkasse zahlen und den
Mitgliedern abnehmen.

Gegen diese Erklärungen wird keine Einsprache
erhoben; die Versammlung stimmt stillschweigend
folgenden Ansätzen zu:
Bernischer Mittellehrerverein Fr. 2.—
Bernischer Lehrerverein inlusive

Abonnement auf das Berner Schulblatt und
die «Schulpraxis» »24.—

Schweizerischer Lehrerverein » 2.—
Hilfsfonds des Schweizerischen Lehrervereins

» 1.50

7. Uebertritt von der Primarschule zur Sekundärschule

und von der Sekundärschule zur höhern
Mittelschule.

Der Referent, Herr R. Zbinden, Präsident des
Kantonalvorstandes, stellt fest, dass nur drei
Sektionen das Thema behandelt haben: Oberland,
Mittelland, Oberaargau-Unteremmental. Das Thema
muss deshalb auf das Arbeitsprogramm 1937/38
übergetragen werden. Es steht den Sektionen,
die die Frage bereits behandelt haben,
selbstverständlich frei, ihre Thesen nochmals zu
überprüfen. Der Kantonalvorstand wird die
eingegangenen Thesen sichten und mit seinen Anträgen
versehen der nächstjährigen Abgeordnetenversammlung

unterbreiten.

Herr Redaktor Dr. Kurz, Bern, stellt gegenüber
einigen schon gefallenen Aeusserungen fest, dass das
Progymnasium und das Gymnasium stets gerne
begabte Landsekundarschüler aufnehmen. Es ist
unrichtig zu sagen, es herrsche im Progymnasium
allgemein eine überhetzte Atmosphäre. Eine
gewisse weitgehende Belastung besteht nur in den
Lateinklassen; dies rührt aber davon her, dass
angesichts der neuen Anforderungen in der juristischen
und medizinischen Fakultät alles zu den
Lateinklassen drängt, auch Schüler, die absolut keine
Begabung für die alten Sprachen haben.

Das Thema gibt nicht Anlass zu bestimmten
Beschlussfassungen.

8. Interpretation von § 11, Absatz 1, der Statuten.

Der Referent, Zentralsekretär Graf, führt aus,
dass gemäss § 2, Absatz 1, der Statuten auf 20
Mitglieder ein Delegierter kommt; zehn Mitglieder
gelten als 20. Nun hat die Sektion Mittelland

a. La fluctuation des prix nous obligera peut-
etre, au cours de l'annee, ä entreprendre la
suppression de la reduction de traitement. II convient
done de posseder les moyens financiers pour mener
vigoureusement ä chef la campagne eventuelle ä
cet effet.

b. Au cas oü nous n'aurions pas ä nous occuper
de nouvelles actions importantes et que le compte
bouclät de nouveau par un excedent actif, nous
pourrions payer la cotisation de fr. 1. 50 au Fonds
de secours de la Societe suisse des Instituteurs,
payement qui serait effectue par notre Caisse
centrale et dont les membres beneficieraient.

Aucune objection n'est soulevee contre ces
declarations. L'assemblee approuve tacitement les
chiffres suivants:
Cotisation ä la Societe bernoise des

Maitres aux ecoles moyennes fr. 2.—-
Cotisation ä la Societe des Instituteurs

bernois, y compris l'abonnement ä
« L'Ecole Bernoise » et au « Bulletin
pedagogique » » 24.—

Cotisation ä la Societe suisse des
Instituteurs » 2.—

Cotisation au Fonds de secours de la
Societe suisse des Instituteurs » 1.50

7. Passage de l'ecole primaire ä l'ecole secondaire et
celui de l'ecole secondaire aux ecoles moyennes
superieures.
Le rapporteur, M. R. Zbinden, president du

Comite cantonal, annonce que trois sections seule-
ment ont traite le sujet, ä savoir: l'Oberland, le
Mittelland et la « Haute-Argovie—Bas-Emmental».
II convient done d'inscrire le meme sujet au
programme d'aetivite 1937/38. Les sections ayant dejä
traite le sujet peuvent, cela va sans dire, examiner
ä nouveau leurs propres conclusions. Le Comite
cantonal examinera les differents travaux qui lui
auront ete' envoyes et les soumettra, munis de ses

propres propositions, ä l'approbation de l'Assemblee
des delegues de l'annee suivante.

Dormant suite ä des observations dejä faites
precedemment, M. le recteur Dr Kurz (de Berne)
declare que le progymnase et le gymnase sont vo-
lontiers disposes ä admettre dans leurs etablisse-
ments des eleves doues provenant d'ecoles secon-
daires de la campagne. II n'est pas juste de dire
que l'atmosphere du progymnase soit d'une maniere
generale tourmentee. Seules les classes latines sont
quelque peu surchargees et surmenees. Cela provient
du fait que les nouvelles exigences des facultes du
droit et de la medecine poussent les eleves ä l'etude
du latin, meme des eleves qui n'ont absolument pas
de talent pour cette langue.

Cet objet ne donne pas lieu ä des conclusions
precises.

8. Interpretation du § 11, alinea 1er des Statuts.
Le rapporteur, M. Graf, secretaire central, ex-

plique qu'aux termes du § 2, alinea 1er des Statuts,
20 membres ont droit ä un delegue. Dix membres

comptent pour vingt. Or, la section du Mittel-
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49 zahlende Mitglieder und ein Sektionsmitglied,
das nur den Sektionsbeitrag bezahlt. Sie fragte an,
ob sie zwei oder drei Delegierte zu stellen habe.

Der Kantonalvorstand stellte fest, dass im
Berniscben Lehrerverein die Sektionsmitglieder bei
der Festsetzung der Zahl der Delegierten mitzählen.
Er antwortete daher der Sektion Mittelland in
Anlehnung an § 2, Absatz 2, der Statuten, dass sie

für 1937 drei Delegierte stellen könne. Die definitive

Regelung sei Sache der Abgeordnetenversammlung.

Der Kantonalvorstand stellt nun den Antrag,
es sei § 11, Absatz 1, der Statuten dahin zu
interpretieren, dass Sektionsmitglieder bei der
Festsetzung der Zahl der Delegierten mitgezählt werden.

Dieser Antrag wird angenommen.

9. Arbeitsprogramm 1937/38.

Auf das Arbeitsprogramm wird einzig die Frage
des Uebertrittes von der Primarschule zur
Sekundärschule und von der Sekundärschule zur höhern
Mittelschule gesetzt.

Der Präsident des Bernischen Gymnasiallehrervereins,

Herr Dr. Döttling in Burgdorf, spricht den
Wunsch aus, dass sich bei der Behandlung dieser
Frage die Sekundärlehrer und die Lehrer der höhern
Mittelschulen zu gemeinsamer Diskussion zusammenfinden,

wie dies in der Sektion Oberaargau-Unteremmental

mit gutem Erfolg geschehen ist.

10. Unvorhergesehenes.

Herr Dr. Döttling wünscht, dass Mittel und
Wege gesucht werden, damit der Bernische
Gymnasiallehrerverein stets im Kantonalvorstande des
Bernischen Lehrervereins vertreten sei.

Zentralsekretär Graf antwortet, dass der
Kantonalvorstand des Bernischen Lehrervereins selber
wünsche, da$s möglichst alle Schulstufen in seinem
Schosse vertreten seien. Der Bernische
Mittellehrerverein sendet heute statutengemäss drei
Mitglieder in den Kantonalvorstand des Bernischen
Lehrervereins. Auf Frühling 1938 treten statutengemäss

zurück Herr Huggler und Fräulein Sahli.
Dem Wunsch des Bernischen Gymnasiallehrervereins

kann bei den Erneuerungswahlen leicht
Rechnung getragen werden.

Herr Dr. Döttling erklärt sich von dieser
Auskunft befriedigt.

Schluss der Tagung.
Um 16 Uhr schliesst Herr Präsident Sterchi die

Abgeordnetenversammlung mit dem besten Dank
an Kantonalvorstand und Sekretariat.

Namens der Abgeordnetenversammlung
des Bernischen Mittellehrervereins,

Der Präsident: Der Sekretär:
J. Sterchi. 0. Graf.

land possede 49 membres payants et un membre de
section qui ne paye que la cotisation ä la section.
Elle a demande si eile devait designer deux ou trois
delegues.

Ee Comite cantonal declare que, dans la Societe
des Instituteurs bernois, les membres de section
comptent pour etablir le nombre des delegues.
S'appuyant sur le § 2, alinea 2 des Statuts, il a done
repondu ä la section du Mittelland que celle-ci pou-
vait disposer de trois delegues pour l'exercice 1937,
et que e'est l'Assemblee des delegues qui en deci-
derait en dernier ressort.

Le Comite cantonal propose done d'interpreter
le § 11, alinea 1er des Statuts, comme permettant
de compter les membres de section pour fixer le
nombre des delegues.

Cette proposition est adoptee.

9. Programme d'activite 1937/38.
Seule la question du passage de l'ecole primaire

ä l'ecole secondaire et de l'ecole secondaire aux
ecoles moyennes superieures est inscrite au
programme d'activite.

Le president de la Societe bernoise des profes-
seurs de gymnase, M. Dr Döttling ä Berthoud,
aimerait que, pour elucider cette question, les
maitres secondaires et les professeurs aux ecoles

moyennes superieures se reunissent, afin de la dis-
cuter en commun, comme l'a dejä fait, avec un
plein succes, la section de « Haute-Argovie—Bas-
Emmental».

10. Imprevu.
M. Dr Döttling desire qu'on s'efforce de trouver

le moyen permettant ä la Societe bernoise des

professeurs de gymnase d'etre constamment
representee dans le Comite cantonal de la Societe des
Instituteurs bernois.

M. Graf, secretaire central, repond que le Comite
cantonal lui-meme de la Societe des Instituteurs
bernois souhaite que, dans la mesure du possible,
tous les degres scolaires soient representes dans son
sein. Aujourd'hui, la Societe bernoise des Maitres
aux ecoles moyennes envoie, conformement aux
Statuts, trois membres au Comite cantonal de la
Societe des Instituteurs bernois. Au printempsl938,
M. Huggler et Mlle Sahli se demettront de leurs
fonctions, aux termes des Statuts. II sera facile de
repondre au desir de la Societe bernoise des
professeurs de gymnase, au moment du prochain scrutin
pour le renouvellement du Comite.

M. Dr Döttling se declare satisfait de ce ren-
seignement.

Cloture de la seance.
A 16 heures, M. Sterchi, president, annonce la

cloture de l'Assemblee des delegues, apres avoir
remercie le Comite cantonal et le Secretariat de
leur excellente besogne.

Au nom de l'Assemblee des delegues de la Societe
bernoise des Maitres aux ecoles moyennes :

Le president: Le secretaire:
J. Sterchi. O. Graf.
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Abgeordnetenversammlung
des Bernischen Lehrervereins
Samstag den 22. Mai 1937, vormittags 9 Uhr, im Grossrats-
saal in Bern.

Vorbemerkung. Angesichts der ausführlichen
Berichterstattung im Berner Schulblatt vom 29. Mai
1937 (Seite 150 deutsch und Seite 155 französisch)
können wir uns an dieser Stelle in der Hauptsache
mit der Protokollierung der Beschlüsse begnügen.

Anwesend:
Vom Bureau der Abgeordnetenversammlung :

Herr Dr. H. Gilomen, Präsident, die Herren E. Perren

und O. Farine, Vizepräsidenten.

Delegierte, Kantonalvorstand:
76 Delegierte mit beschliessender und 23

Sektionspräsidenten mit beratender Stimme;
12 Mitglieder des Kantonalvorstandes; ein Mitglied

entschuldigt.
Gäste und Referenten :
Herr Dr. E. Kleinert, Sekretär der Unterrichtsdirektion

;

Herr Dr. H. Bieri, Direktor der Bernischen
Lehrerversicherungskasse ;

Herr Dr. A. Steiner-Baltzer, Referent über das
Schulwandbilderwerk.

Behördemitglieder :

Herr Nationalrat Brawand, Grindelwald (Herr
Nationalrat Roth ist anwesend als Präsident der
Sektion Interlaken; Herr Nationalrat Mceckli als
Redaktor des Berner Schulblattes);

die Herren Grossräte Adolf, Aebersold, Burren,
Flühmann, Geissbühler, Geissler, Grütter, Hor-
risberger, Perinat. Herr Grossrat Cueni ist
anwesend als Präsident des Kantonalvorstandes.

Einige Grossräte haben sich entschuldigt.

Kommissionsmitglieder :
die Mitglieder der Revisionskommission: die Herren

W. Hämmerli und A. Ryser, Bern; Herr Rieder
und Fräulein Berdat, Delsberg; die Präsidenten
der pädagogischen Kommissionen: Herr
Schulinspektor Schafroth, Spiez, und Herr Hirschi,
Lehrer, Renan.

Vereinsfunktionäre :
die Herren Redaktoren F. Born, G. Moeckli und

Dr. F. Kilchenmann;
Zentralsekretär Graf und Fräulein H. Peter.

Verhandlungen.
1. Eröffnung der Tagung.

Nach der Begrüssung der Anwesenden und nach
einem eindrucksvollen Eröffnungswort verliest Herr
Präsident Dr. Gilomen die Namen der im letzten
Jahre gestorbenen aktiven und ehemaligen
Mitglieder; die Namen lauten:
A. Huber, gew. Lehrer, Langenthal;
A. Genge, Lehrer, Ostermundigen;
E. Kobel, gew. Lehrerin, Biel-Mett;
R. Gräub, Gesanglehrer, Biel;

Assemblee des delegues
de la Societe des Instituteurs bernois
samedi le 22 mai 1937, des 9 h., en la Salle du Grand Con-
seil, ä Berne.

Observation preliminaire. Vu le rapport detaille
publie dans « L'Ecole Bernoise» du 29 mai 1937
(page 150 en allemand, page 155 en framjais), nous
nous contenterons de n'exposer ici que les
conclusions principales du proces-verbal.

Sont presents:
Du bureau de VAssemblee des delegues:
M. Dr H. Gilomen, president, MM. E. Perren et

O. Farine, vice-presidents.
Des delegations et du Comite cantonal:
76 delegues avec voix deliberative et 23 avec voix

consultative;
12 membres du Comite cantonal. Un membre est

excuse.
Hötes et rapporteurs:
M. Dr E. Kleinert, secretaire de la Direction de

l'Instruction publique;
M. Dr H. Bieri, Directeur de la Caisse d'assurance

des Instituteurs bernois;
M. Dr A. Steiner-Baltzer, rapporteur sur les

Tableaux scolaires suisses.

Membres des autorites :
M. Brawand, conseiller national, de Grindelwald;

(M. Roth, conseiller national, est present comme
president de la section d'Interlaken; M. Mceckli,
conseiller national, comme redacteur de « L'Ecole
Bernoise »);

MM. les deputes au Grand Conseil: Adolf, Aebersold.

Burren, Flühmann, Geissbühler, Geissler,
Grütter, Horisberger, Perinat. M. Cueni, depute
au Grand Conseil, est present en sa qualite de
president du Comite cantonal.

Quelques deputes se sont fait excuser.
Membres de commission :
Les membres de la Commission de revision: MM.

W. Hämmerli et A. Ryser (Berne); M. Rieder et
Mademoiselle Berdat (Delemont); les presidents
des commissions pedagogiques: M. Schafroth, ins-
pecteur scolaire (Spiez), et M. Hirschi, instituteur
(Renan).

Fonctionnaires de la Societe :

Messieurs les redacteurs F. Born, G. Mceckli et
Dr F. Kilchenmann;

M. Graf, secretaire central, et Mademoiselle H.Peter.

Deliberations.
1. Ouvertüre de la seance.

Apres avoir remercie les assistants de leur
presence, et prononce une vibrante et emouvante
allocution, M. Dr Gilomen, president, donne lecture de
la liste des collegues decedes au cours de l'exercice
ecoule. Voici leurs noms:
A. Huber, ancien instituteur, Langenthal;
A. Genge, instituteur, Ostermundigen;
E. Kobel, ancienne institutrice, Bienne-Mäche;
R. Gräub, maitre de chant, Bienne;
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A. Büchler-Bangerter, Sekundarlehrerin, Bern;
A. Widmer, alt Turnlehrer, Bern;
G. Aeschlimann, alt Lehrer, Bern;
J. Flückiger, alt Lehrer, Bern;
F. Moser, Progymnasiallehrer, Bern;
Dr. K. Fischer, alt Schulvorsteher, Grindelwald;
F. Iff, alt Sekundarlehrer, Bern;
E. Hess, alt Lehrerin, Biel;
A. Schneiter, alt Lehrer, Leubringen;
P. Chausse, alt Lehrer, Pery;
Frau Küpfer, Lehrerin, Goidbach;
F. Reinhard, Lehrer, Mistelberg-Wynigen;
J. A. Bourquin, alt Lehrer, Plagne;
C. Junod, alt Lehrerin, Corgemont;
H. Beuchat, Lehrer, Bourrignon;
J. Cachat, alt Lehrer, Le Noirmont;
B. Queloz, alt Lehrerin, Saignelegier;
D. Bay-Grossniklaus, Lehrerin, Beatenberg;
M. Heinz, Sekundarlehrer, Grosshöchstetten;
K. G. Oesch, alt Lehrer, Oberwichtrach;
N. von Grünigen, Lehrer, Ledi;
H. Geissbühler, alt Lehrer, Studen;
W. Kienholz, Lehrer, Guttannen;
O. Jossi, alt Schulinspektor, Meiringen;
P. Piller, alt Lehrer, Pruntrut;
E. Poupon, alt Lehrer, Miecourt;
R. Balsiger, Lehrer, Mühlethurnen;
G. Jost-Reusser, Lehrerin, Steffisburg;
M. Häberli, Lehrerin, Thun-Dürrenast;
E. Zimmermann, Progymnasiallehrer, Thun;
J. Schär, alt Lehrer, Rüegsauschachen;
H. Schulthess, Lehrer, Attiswil;
K. Locher, Lehrer, Guggisberg.

Die Versammlung erhebt sich zu Ehren der
Verstorbenen von ihren Sitzen.

2. Protokoll.
D as Protokoll der letztjährigen Abgeordnetenversammlung

ist publiziert worden im Berner Schulblatt

vom 8. August 1936, Seiten 241 ff. Verlesung
wird nicht verlangt; das Protokoll ist genehmigt.

3. Wahl der Stimmenzähler und des Uebersetzers.

Als Stimmenzähler werden gewählt die Herren
Fahrer, Lehrer, Bern, und Bigler, Lehrer,
Grosshöchstetten.

Als Uebersetzer amtet Herr Vizepräsident O. Fa-
rine.

4. Genehmigung der Traktandenliste.
Die vom Kantonalvorstand vorgelegte und im

Berner Schulblatt vom 8. Mai 1937, Seite 91,
publizierte Traktandenliste wird genehmigt.

5. Jahresbericht.

a. Des Kantonalvorstandes und des Sekretariates.

Nach Bemerkungen des Zentralsekretärs zu den
Kapiteln Lohnfragen (siehe Bemer Schulblatt vom
8. Mai 1937, Seite 92), Interventionen und
Darlehenskasse, wird der Bericht genehmigt.

A. Büchler-Bangerter, maitresse secondaire, Berne;
A. Widmer, ancien maitre de gymnastique, Berne;
C. Aeschlimann, ancien instituteur, Berne;
J. Flückiger, ancien instituteur, Berne;
F. Moser, maitre au progymnase, Berne;
Dr K. Fischer, ancien directeur d'ecole, Grindelwald;

F. Iff, ancien maitre secondaire, Berne;
E. Hess, institutrice retraitee, Bienne;
A. Schneiter, instituteur retraite, Evilard;
P. Chausse, instituteur retraite, Pery;
Madame Küpfer, institutrice, Goldbach;
F. Reinhard, instituteur, Mistelberg-Wynigen;
J.-A. Bourquin, instituteur retraite, Plagne;
C. Junod, institutrice retraitee, Corgemont;
H. Beuchat, instituteur, Bourrignon;
J. Cachat, instituteur retraite, Le Noirmont;
B. Queloz, institutrice retraitee, Saignelegier;
D. Bay-Grossniklaus, institutrice, Beatenberg;
M. Heinz, maitre secondaire, Grosshöchstetten;
K.-G. Oesch, ancien instituteur, Oberwichtrach;
N. von Grünigen, instituteur, Ledi;
H. Geissbühler, ancien instituteur, Studen;
W. Kienholz, instituteur, Guttannen;
0. Jossi, ancien inspecteur scolaire, Meiringen;
P. Piller, instituteur retraite, Porrentruy;
E. Poupon, instituteur retraite, Miecourt;
R. Balsiger, instituteur, Mühlethurnen;
G. Jost-Reusser, institutrice, Steffisbourg;
M. Häberli, institutrice, Thoune-Dürrenast;
E.Zimmermann, maitre au progymnase, Thoune;
J. Schär, ancien instituteur, Rüegsauschachen;
H. Schulthess, instituteur, Attiswil;
K. Locher, instituteur, Guggisberg.

L'assemblee se leve pour honorer la memoire des
defunts.

2. Proces-verbal.

Le proces-verbal de la derniere assemblee des
delegues a ete publie dans le numero 19 du 8 aoüt
1936 de « L'Ecole Bernoise », pages 241 et suivantes.
Personne n'en demandant la lecture, le proces-
verbal est approuve.

3. Choix des scrutateurs et du traducteur.
Sont designes comme scrutateurs MM. Fahrer,

instituteur (Berne), et Bigler, instituteur
(Grosshöchstetten).

M. O. Farine remplira la fonction de traducteur.

4. Liste des tractanda.
La liste des tractanda presentee par le Comite

cantonal et publiee dans « L'Ecole Bernoise» du
8 mai 1937, page 91, est approuvee.

5. Rapport annuel.

a. Du Comite cantonal et du Secretariat.

Apres les observations presentees par M. le
secretaire central, concernant les chapitres relatifs
aux traitements (voir «L'Ecole Bernoise» du
8 mai 1937, page 92), les interventions et la Caisse
de prets, le rapport est accepte.
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b. Pädagogische Kommission, Berner Schulblatt.
Auch diese Berichte werden einstimmig und ohne

Diskussion genehmigt.

6. Jahresrechnungen 1936/37.
Die Revisionskommission gibt folgenden

Befund ab:
« Die unterzeichneten Mitglieder der

Revisionskommission des BLV haben heute die
Hauptbucheintragungen pro 1936/37 sowie die gesamte
Geschäftsführung eingehend geprüft. Sämtliche
Rechnungsbelege wurden mit den Eintragungen
verglichen und in vollständiger Uebereinstimmung
befunden. Ebenso wurden alle Wertschriften einer
Kontrolle unterzogen.

Die ausserordentlich sorgfältige Buchführung
hinterlässt den besten Eindruck.

Die Revisionskommission beantragt der
Delegiertenversammlung die Jahresrechnung 1936/37 zu
genehmigen und dem Zentralsekretär als
Rechnungsgeber und seiner gewissenhaften Buchhalterin
Fräulein Peter, den besten Dank für die getreue
Arbeit auszusprechen.

Bern, den 5. Mai 1937.

Die Rechnungsrevisoren:
W. Hämmerli, A. Ryser, V. Rieder, M. Berdat.»
Nach Abgabe des Revisionsbefundes wird die

Jahresrechnung 1936/37 genehmigt.

7. Stellvertretungskasse.
Der Revisionsbefund lautet:
« Die unterzeichneten Mitglieder der

Revisionskommission haben die vorliegende Rechnung
geprüft, mit den Belegen verglichen und richtig
befunden. Die Wertschriften wurden kontrolliert. Die
vorliegende Rechnung wird der Delegiertenversammlung,

unter bester Verdankung an den
Rechnungssteiler, zur Genehmigung empfohlen.

Bern, den 5. Mai 1937.

Die Rechnungsrevisoren:
W. Hämmerli, A. Ryser, V. Rieder, M. Berdat.»
Auch diese Rechnung wird genehmigt.

8. Vergabungen.
Es werden folgende Vergabungen bewilligt:

Schweizerische Lehrerwaisenstiftung Fr. 500
Kantonaler Verein abstinenter Lehrerund

Lehrerinnen » 100
Naturhistorisches Museum Bern » 100
Bernische Liga gegen die Tuberkulose » 50
« Maison Blanche», Leubringen » 50
Kantonaler Verein für Kinder- und

Frauenschutz » 50
Arbeitsheim für schwachsinnige Mädchen,

Köniz » 50
« Bächtelen », Erziehungsanstalt für Knaben

» 50
Asile jurassien pour enfants arrieres » 50

Zusammen Fr. 1000

b. Commissions pedagogiques, « LSEcole Bernoise ».
Les rapports ä ce sujet sont egalement approu-

ves ä l'unanimite des voix et sans discussion.

6. Comptes annuels 1936/37.
La commission de revision fait la declaration

de bien-trouve que voici:
« Les soussignes, membres de la commission de

revision de la Societe des Instituteurs bernois, ont
scrupuleusement examine, aujourd'hui, les
operations du compte 1936/37 ainsi que toute la
comptabilite de la Societe. Toutes les pieces justi-
ficatives ont ete comparees aux inscriptions et
trouvees en parfaite concordance. Bien plus, tous
les titres et valeurs ont ete soumis ä un strict
controle.

Toute la tenue des livres, extraordinairement
soignee, laisse la meilleure impression.

La Commission de revision propose ä l'Assem-
blee des delegues d'approuver le compte annuel
1936/37 et d'exprimer ä M. le secretaire central et
ä Mademoiselle Peter, sa consciencieuse collabora-
trice comptable, les meilleurs remerciements pour
leurs excellents et loyaux services.

Berne, le 5 mai 1937.

Les reviseurs du compte:
W. Hämmerli, A. Ryser, V. Rieder, M. Berdat.»
Apres lecture du bien-trouve des verificateurs, le

compte annuel 1936/37 est accepte.

7. Caisse de remplacement.
Voici les termes de Pattestation des reviseurs:
« Les soussignes, membres de la Commission de

revision, ont examine le present compte, 1'ont compare

avec les pieces justificatives et 1'ont trouve
juste. Les valeurs et titres ont ete controles. Le
compte est done presente ä l'acceptation de l'As-
semblee des delegues et les meilleurs remerciements
sont adresses au caissier pour sa bonne gestion.

Berne, le 5 mai 1937.
Les verificateurs de compte:

W. Hämmerli, A. Ryser, V. Rieder, M. Berdat.»
Ce compte est egalement approuve.

8. Dons.
Les dons suivants sont alloues:

A la Fondation Suisse pour orphelins
d'instituteurs fr. 500

A la Societe cantonale des instituteurs et
institutrices abstinents » 100

Au Musee d'histoire naturelle, Berne » 100
A la Ligue bernoise contre la tuberculose » 50
A la « Maison Blanche», Evilard ...» 50
A la Societe bernoise pour la protection

de l'enfance et de la femme » 50
Au Home de travail pour jeunes filles

faibles d'esprit, Köniz » 50
A « Bächtelen », maison d'education pour

gar<jons » 50
A l'Asile jurassien pour enfants arrieres » 50

Au total fr. 1000
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9. Voranschlag für das Jahr 1937 38 und Festsetzung
der Beiträge.

a. Zentralkasse.
Zentralsekretär Graf beantragt im Namen des

Kantonalvorstandes, den Jahresbeitrag, inklusive
Abonnement des Berner Schulblattes, auf der Höhe
von Fr. 24 zu belassen, obschon das Ergebnis der
Jahresrechnung (Einnahmenüberschuss Fr. 3096)
eine bescheidene Herabsetzung erlaubt hätte. Der
Antrag des Kantonalvorstandes beruht auf
folgenden Motiven:

a. Die unsichere Lage in der Preisgestaltung
zwingt uns vielleicht schon im Laufe des Jahres
zu einer Aktion zugunsten der Aufhebung des
bestehenden Lohnabbaues. Für diesen Fall müssen
wir die finanziellen Mittel bereitstellen, um allen
Eventualitäten begegnen zu können.

b. Sollten keine weitern grössern Aktionen
eintreten und sollten die Rechnungsergebnisse weiterhin

günstig sein, so könnten wir den Beitrag für
den Hilfsfonds des Schweizerischen Lehrervereins
mit Fr. 1. 50 aus der Zentralkasse bezahlen und den
Mitgliedern abnehmen.

Das Wort wird weder zum Voranschlag noch
zum Jahresbeitrag ergriffen. Der Antrag des
Kantonalvorstandes ist angenommen. Der Jahresbeitrag

pro 1937/38 beträgt, inklusive Abonnement
auf das Berner Schulblatt, Fr. 24.

b. Stellvertretungskasse.
Der Zentralsekretär gibt einen Ueberblick über

die Beiträge pro Mitglied und über die
Kassenleistungen pro Mitglied in den vier Beitragskategorien

und zwar für das abgelaufene Jahr 1936,37
sowie für den Durchschnitt der letzten drei Jahre
1934'37. Es ergibt sich folgendes Bild:

Primarlehrer der Stadt Bern.

Beitrag: Fr. 30.

Kassenleistung: 1936 37: Fr. 24. 50;
1934 37: Fr. 25.45.

Primarlehrerinnen der Stadt Bern.

Beitrag: Fr. 50.
Kassenleistung: 1936 37: Fr. 73.80;

1934 37: Fr. 63. 50.

Die starke Belastung rührt von fünf ausserordentlich

schweren Stellvertretungsfällen her, die
schon länger als ein Jahr dauern. Die Primarlehre-
rinnen der Stadt Bern haben sich bereit erklärt,
die Mehrleistungen der Kasse durch einen
Extrabeitrag abzuzahlen.

Primarlehrer der Stadt Biel.
Beitrag: Fr. 15.

Kassenleistung: 1936 37: Fr. 4. 80;
1934,37: Fr. 4. 95.

Primarlehrerinnen der Stadt Biel.
Beitrag: Fr. 35.

Kassenleistung: 1936 37: Fr. 58. 80;
1934 37: Fr. 41. 20.

9. Projet de budget pour l'exercice 1937/38 et
fixation des cotisations.

a. Caisse centrale.

M. Graf, secretaire central, propose, au nom du
Comite cantonal, de fixer la cotisation annuelle, y
compris l'abonnement ä « L'Ecole Bernoise », ä la
somme de fr. 24, bien que l'excedent actif (fr. 3096)
du compte annuel eüt permis une legere reduction
de cette cotisation. La proposition du Comite
cantonal se base sur les motifs suivants:

a. La situation precaire de la fluctuation des

prix nous contraindra peut-etre dejä au cours de
l'annee ä engager une action en faveur de la suppression

de la presente reduction de traitements. Dans
ce cas, nous devrions disposer de moyens financiers
pour faire face ä toutes les eventualites.

b. Si aucune campagne d'une certaine importance
ne devait etre entreprise, et que le compte annuel
continuät ä boucler par un excedent actif, nous
pourrions alors faire beneficier les societaires de la
somme de fr. 1. 50, montant que payerait la caisse
centrale directement au Fonds de secours de la
Societe suisse des Instituteurs.

Personne ne prenant la parole ni pour le projet
de budget ni pour la cotisation annuelle, la
cotisation pour l'exercice 1937/38, y compris
l'abonnement ä «L'Ecole Bernoise», sera done de fr. 24.

b. Caisse de remplacement.
Le secretaire central donne im apenju sur les

cotisations par membre et sur les contributions de
la caisse par membre, dans les quatre categories
de contribution, et cela pour l'exercice annuel
1936/37 ainsi que pour la moyenne des trois demieres
annees 1934/37. II en resulte le schema suivant:

Instituteurs primaires de la ville de Berne.

Cotisation: fr. 30.
Debours de la Caisse: 1936/37: fr. 24. 50;

1934/37: fr. 25.45.

Institutrices primaires de la ville de Berne.

Cotisation: fr. 50.
Debours de la Caisse: 1936/37: fr. 73. 80;

1934/37: fr. 63. 50.

La forte augmentation de charge est due ä

cinq remplacements extraordinairement penibles
qui durent dejä depuis une annee. Les institutrices
primaires de la ville de Berne se sont declarees
pretes ä parfaire l'excedent des depenses de la
caisse, par une cotisation supplementaire.

Instituteurs primaires de la ville de Bienne.

Cotisation: fr. 15.
Debours de la Caisse: 1936 37: fr. 4. 80;

1934 37: fr. 4. 95.

Institutrices primaires de la ville de Bienne.
Cotisation: fr. 35.
Debours de la Caisse: 1936/37: fr. 58.80;

1934,37: fr. 41.20.
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Primarlehrer der übrigen Sektionen.

Beitrag: Fr. 10.

Kassenleistung: 1936 37: Fr. 8. 60;
1934 37: Fr. 9.—

Primarlehrerinnen der übrigen Sektionen.

Beitrag: Fr. 20.
Kassenleistung: 1936 37: Fr. 22. 05;

1934,37: Fr. 18. 20.

Der Zentralsekretär weist darauf hin, dass nach
dem neuen Reglement für die Stellvertretungskasse

für die Festsetzimg des Jahresbeitrages das
Ergebnis des letzten Jahres massgebend ist; die
Rechnungsergebnisse der letzten drei Jahre können
mitberücksichtigt werden. Aus diesem Grunde
beantragt der Kantonalvorstand:
Die Primarlehrer der Stadt Biel seien den

Landsektionen gleichzustellen, die Primarlehrerinnen
der Stadt Biel den Primarlehrerinnen der Stadt
Bern. Vorbehalten bleibt die jährliche
Kontrolle.

Dieser Antrag wird angenommen.

Gestützt daraufbeantragt der Kantonalvorstand
für das Jahr 1937,38 folgende Beiträge festzusetzen:
Primarlehrer der Stadt Bern: Fr. 30;
Primarlehrer der Stadt Biel und der übrigen

Sektionen: Fr. 10;
Primarlehrerinnen der Städte Bern und Biel: Fr. 50;
Primarlehrerinnen der übrigen Sektionen: Fr. 20.

Diese Anträge werden angenommen.

10. Berner Schulblatt und Schweizerische Lehrer¬
zeitung.
Nach einem Referat von Herrn E. Huggler,

Mitglied des Kantonalvorstandes, wird mit 72 gegen
4 Stimmen folgender Antrag des Kantonalvorstandes

angenommen:
«Die Verschmelzung des Berner Schulblattes

mit der Schweizerischen Lehrerzeitung wird
abgelehnt; dagegen erhält der Kantonalvorstand den
Auftrag, die Pressefrage des Bernischen Lehrervereins

weiter zu studieren und der Abgeordnetenversammlung

zu gegebener Zeit seine Anträge zu
unterbreiten.»

11. Hilfswerk für stellenlose Lehrer.
Im Namen des Kantonalvorstandes beantragt

Herr H. Cornioley, es seien im Jahre 1937 38 wieder
Fr. 5 von der Besoldung jedes aktiven Mitgliedes
abzuziehen und dem Hilfsfonds für stellenlose
Lehrkräfte zu überweisen.

Herr Sommer, Präsident der deutschen Sektion
Biel, beantragt, den Abzug wieder auf Fr. 10 wie
im Vorjahr festzusetzen.

Zentralsekretär Graf amendiert den Antrag
Sommer. Grundsätzlich seien Fr. 5 zu erheben.
Der Kantonalvorstand erhält die Ermächtigung,
insofern dies notwendig werden sollte, weitere
Fr. 5 zu erheben.

Herr Sommer erklärt sich mit dieser Fassung
einverstanden.

Instituteurs primaires des autres sections.
Cotisation: fr. 10.
Debours de la Caisse: 1936 37: fr. 8. 60;

1934 37: fr. 9. —.
Institutrices primaires des autres sections.

Cotisation: fr. 20.
Debours de la Caisse: 1936 37: fr. 22. 05;

1934 37: fr. 18. 20.
Le secretaire rappelle qu'aux termes du nou-

veau reglement de la Caisse de remplacement c'est
le resultat du dernier exercice qui entre en ligne
de compte pour fixer le montant de la cotisation an-
nuelle; les resultats des comptes relatifs aux trois
dernieres annees peuvent etre pris en consideration.
Aussi, le Comite cantonal propose-t-il:
de traiter les instituteurs primaires de la ville de

Bienne sur le meme pied que les sections de la
campagne. et les institutrices primaires de la
ville de Bienne sur un pied d'egalite avec les
institutrices de la ville de Berne. Reserve de-
meure le controle annuel.
Cette proposition est approuvee.
Se basant sur les donnees ci-dessus, le Comite

cantonal propose de fixer, pour l'exercice 1937 38,
les cotisations suivantes:
Instituteurs primaires de la ville de Berne: fr. 30;
Instituteurs primaires de la ville de Bienne et des

autres sections: fr. 10;
Institutrices des villes de Berne et de Bienne: fr. 50;
Institutrices des autres sections: fr. 20.

Ces propositions sont acceptees.

10. « L'Ecole Bernoise» et la « Feuille suisse des
instituteurs».

Apres avoir entendu le rapport presente ä ce

sujet par M. E. Huggler, membre du Comite cantonal,

la proposition suivante du Comite cantonal
est approuvee par 72 voix contre 4:

«La fusion de «L'Ecole Bernoise» et de la
«Feuille suisses des instituteurs» est repoussee;
en revanche, le Comite cantonal est charge de

poursuivre l'etude ayant pour objet la question de

presse de la Societe des Instituteurs bernois et de

presenter, en temps utile, ä l'Assemblee des dele-

gues des propositions ä ce sujet.»

11. Oeuvre de secours pour instituteurs sans place.
Au nom du Comite cantonal, M. Cornioley

propose que soit faite, en l'annee 1937 38, sur le traite-
ment de chaque membre actif, une retenue de fr. 5,

qui sera versee au Fonds de secours pour instituteurs

et institutrices sans place.
M. Sommer, president de la section de Bienne,

demande que cette retenue soit de fr. 10. comme
l'annee derniere.

M. Graf, secretaire central, fait une proposition
d'amendement relativement ä la demande Sommer:
En principe, on versera fr. 5; mais le Comite cantonal

est autorise ä prelever fr. 5 de plus, en cas de
necessite.

M. Sommer se declare d'accord avec cette te-
neur.
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Beschluss:
Die aktiven Mitglieder des Bernischen Lehrervereins

sind verpflichtet, im Jahre 1937/38 für den
Fonds zugunsten der stellenlosen Lehrkräfte Fr. 5

zu leisten. Der Kantonalvorstand ist ermächtigt,
insofern dies notwendig werden sollte, weitere Fr. 5

zu erheben. Die Leistung dieses Sonderbeitrages
geschieht durch Abzüge von der Besoldung.

11 a. Bekämpfung des Lehrerüberflusses.
Die Versammlung genehmigt eine Resolution,

in der die Einführung des fünften Seminarjahres
als ein Mittel zur Bekämpfung des Lehrerüberflusses
und als ein Weg zur bessern beruflichen
Ausbildung der jungen Primarlehrer begrüsst wird.

Die Versammlung erteilt ferner dem Kantonalvorstande

den Auftrag, mit der Direktion der
Bernischen Lehrerversicherungskasse in Verhandlungen
einzutreten über die Einführung der Altersgrenze
von 65 Jahren für Lehrer und einer solchen für
60 Jahre für Lehrerinnen.

12. Revision von § 53 des Geschäftsreglements.
Zentralsekretär Graf empfiehlt den folgenden

Antrag des Kantonalvorstandes zur Annahme:
§ 53 des Geschäftsreglements erhält folgende

Fassung:
« Die Amtsdauer der Delegierten, der Mitglieder

des Kantonalvorstandes, der Kommissionen, der
Sektionsvorstände beginnt jeweilen am 1. Juli der
geraden Jahre (1938, 1940, 1942 usw.)».

Dieser Antrag ist unbestritten und wird
angenommen.

13. Reglement über die Stellvertretungskasse der
bernischen Primarlehrerschaft.

Nach einem Referat von Herrn Rubin, Mitglied
des Kantonalvorstandes, wird der Entwurf des
Kantonalvorstandes zum Beschluss erhoben.

(Siehe Berner Schulblatt vom 30. Januar 1937,
Seite 552, vom 6. Februar 1937, Seite 564, und
vom 10. April 1937, Seite 34.)

14. Reglement über die pädagogischen Kommissionen.

Gestützt auf ein Referat des Herrn Dr.
Baumgartner, Mitglied des Kantonalvorstandes, wird das
Reglement über die pädagogischen Kommissionen
angenommen.

(Siehe Berner Schulblatt vom 17. April 1937,
Seite 49).

15. Schweizerisches Schulwandbilderwerk.
Herr Dr. A. Steiner-Baltzer, Bern, Mitglied der

Kommission für interkantonale Schulfragen, hält
ein aufmerksam angehörtes Referat über die zweite
Serie des Schweizerischen Schulwandbilderwerkes.
Die Originale der Bilder sind zur Besichtigung im
Saale aufgehängt.

(Siehe Berner Schulblatt vom 29. Mai 1937,
Seite 147.)

Conclusion:
Les membres actifs de la Societe des Instituteurs

bernois s'engagent ä verser, en l'annee 1937/38, la
somme de fr. 5 au Fonds en faveur des instituteurs
sans place. Le Comite cantonal est autorise ä pre-
lever fr. 5 de plus en cas de besoin. Cette contribution

speciale s'effectuera par des retenues sur le
traitement.

11 a. Lutte contre la plethore d'instituteurs.
L'assemblee approuve une resolution recom-

mandant l'introduction de la cinquieme annee
d'etudes ä l'Ecole normale. Elle estime que ce sera
lä un excellent moyen d'enrayer la plethore
d'instituteurs et de contribuer ä une meilleure formation
professionnelle des jeunes instituteurs primaires.

En outre, l'assemblee charge le Comite cantonal
d'entrer en rapport avec la Direction de la Caisse
d'assurance des instituteurs bernois, afin de deli-
berer sur le probleme de l'introduction d'une limite
d'äge et de la fixer ä 65 ans pour les instituteurs
et ä 60 ans pour les institutrices.

12. Revision du § 53 du reglement administratif.
M. Graf, secretaire central, invite l'assemblee ä

accepter la proposition suivante du Comite cantonal:
Le § 53 aura la teneur suivante:
«La duree de fonctions des delegues, des membres

du Comite cantonal, des commissions, des comites
de redaction commencera respectivement le Ier juil-
let des annees au nombre pair (1938, 1940, 1942,
etc.).»

Cette proposition n'est pas combattue; elle est
approuvee.

13. Reglement sur la Caisse de remplacement du
personnel enseignant primaire du canton de Berne.

Apres le rapport de M. Rubin, membre du
Comite cantonal, le projet du Comite cantonal est
approuve.

(Voir «L'Ecole Bernoise» du 30 janvier 1937,
page 552; du 6 fevrier 1937, page 564, et du 10 avril
1937, page 34.)

14. Reglement sur les commissions pedagogiques.
Se basant sur le rapport de M. Dr Baumgartner,

membre du Comite cantonal, ledit reglement est
adopte.

(Voir «L'Ecole Bernoise» du 17 avril 1937,
page 49.)

15. Oeuvre suisse de tableaux scolaires.
M. Dr A. Steiner-Baltzer (Berne), membre de la

Commission pour l'etude de questions scolaires
intercantonales, a tenu une interessante conference
sur la deuxieme serie de tableaux scolaires. Les
originaux de ces tableaux sont exposes dans la
salle de reunion.

(Voir «L'Ecole Bernoise» du 29 mai 1937,
page 147.)
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16. Arbeitsprogramm 1937/38.

a. Schul- und vereinspolitische Abteilung.
Zentralsekretär Graf unterbreitet der Versammlung

folgenden Antrag des Kantonalvorstandes:
« Angesichts der unsichern Lage wird kein

bestimmtes schul- oder vereinspolitisches
Diskussionsthema aufgestellt. Der Kantonalvorstand wird
alle Bewegungen in der Preisgestaltung verfolgen
und in Verbindung mit den Sektionen alle Schritte
vorkehren, die zur Wahrung der ökonomischen
Interessen der Lehrerschaft notwendig sind.

Den Sektionen wird empfohlen, die Währungsfrage

und das Richtlinienprohlem in den Kreis
ihrer Beratungen zu ziehen.»

Zu Absatz 2 bemerkt der Referent: « Die heutige
Zeit verlangt, dass die Sektionen sich auch mit
Fragen beschäftigen, die über den alt gewohnten
Rahmen hinausgehen, wobei selbstverständlich die
in § 3 der Statuten verankerte politische und
religiöse Neutralität des Vereins beachtet werden soll. »

Der Antrag des Kantonalvorstandes wird
einstimmig angenommen.

b. Pädagogische Abteilung für den deutschen
Kantonsteil.

Nach einem Referat des Präsidenten der
deutschen pädagogischen Kommission werden den
Sektionen folgende Fragen unterbreitet:
1. Was kann die Schule für die geistige

Landesverteidigung tun?
2. Das Schulkind ausserhalb der Schule.

Das pädagogische Arbeitsprogramm für den
Jura wird in der nächsten Sitzung der französischen
pädagogischen Kommission aufgestellt.

17. Verschiedenes.

Herr Grossrat Grütter, Bern, kommt auf das
bekannte Verbot des waadtländischen Staatsrates
Baud zu sprechen, wonach den spanischen Kindern
der Aufenthalt auf dem Gebiete des Kantons Waadt
untersagt ist. Er regt eine Protestresolution gegen
dieses Verbot an, wobei er auf einen Protestartikel
des freisinnigen Bundesrichters Huber in der
« Neuen Zürcher Zeitung» hinweist. Nach kurzen
Bemerkungen des Vorsitzenden, des Herrn Bratschi,
St. Stephan, und des Zentralsekretärs wird die
Protestresolution im Prinzip einstimmig beschlossen
und die Redaktion Herrn Grütter und dem
Zentralsekretär übertragen.

Die beiden Beauftragten zogen noch Herrn
Cornioley, Mitglied des Kantonalvorstandes, bei
und unterbreiteten die Resolution auch dem
Präsidenten des Kantonalvorstandes. Die bereinigte
Resolution hat folgende Fassung:

« Die Abgeordnetenversammlung des Bernischen
Lehrervereins vom 22. Mai 1937 hat mit Befremden
Kenntnis genommen von dem Verbot der Aufnahme
spanischer Kinder auf dem Gebiete des Kantons
Waadt durch Herrn Staatsrat Baud. Sie spricht
ihr Bedauern über diese harte, jedem menschlichen
Empfinden widersprechende Massnahme aus und

16. Programme d'activite 1937/38.
a. Questions politico-scolaires de la Societe.

M. Graf, secretaire central, soumet ä l'assem-
blee la proposition suivante du Comite cantonal:

« Etant donne la situation precaire actuelle, au-
cun sujet de discussion politico-scolaire n'est fixe
pour le moment. Le Comite cantonal suivra atten-
tivement toutes les fluctuations concernant les prix
et prendra, avec les sections, toutes mesures utiles
pour sauvegarder les interets economiques du corps
enseignant.

II est recommande aux sections de discuter, dans
leur sein, la question des valeurs monetaires et le
probleme des lignes directrices.»

A propos du 2e alinea, le rapporteur dit: « L'e-
poque actuelle veut que les sections s'occupent aussi
de questions depassant les anciens cadres habituels,
mais cela sans negliger de respecter les prescriptions

du § 3 des Statuts relatifs ä la neutralite
politique et religieuse de la Societe.

La proposition du Comite cantonal est approuvee
ä l'unanimite des voix.

b. Questions pedagogiques interessant la partie
allemande du canton.

Apres le rapport du president de la Commission
pedagogique allemande, les questions suivantes sont
soumises ä la discussion des sections:
1° Comment l'ecole peut-elle defendre les interets

culturels du pays
2° L'ecolier en dehors de l'ecole.

Le programme d'activite pedagogique pour le
Jura sera etabli dans la prochaine seance de la
Commission pedagogique francjaise.

17. Divers.
M. Grütter (Berne), depute au Grand Conseil,

vient ä parier de la defense promulguee par
M. Baud, conseiller d'Etat vaudois, et interdisant
aux enfants espagnols tout sejour dans les limites
du canton de Vaud. II propose qu'une protestation
soit lancee contre cette interdiction et il attire l'at-
tention sur un article, publie par M. Huber, juge
federal (du parti liberal), dans la « Nouvelle Gazette
de Zürich», oü le geste de M. Baud est desapprouve.
Sur les breves observations presentees par le president,

par M. Bratschi (St-Etienne) et par le secretaire

central, la resolution de protestation est votee,
en principe, d'un commun accord, et M. Grütter
et le secretaire central sont charges de la rediger.

Les deux personnes designees s'adjoignirent
M. Cornioley, membre du Comite cantonal, et sou-
mirent egalement la decision au president du
Comite cantonal. Voici les termes de cette resolution:

«L'Assemblee des delegues de la Societe des
Instituteurs bernois, tenue le 22 mai 1937, a pris,
avec etonnement, connaissance de la defense de
M. Baud, conseiller d'Etat, prohibant l'admission
d'enfants espagnols sur le territoire du canton de
Vaud. Elle regrette qu'une mesure aussi severe, et
contraire ä tout noble sentiment, ait ete prise,
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stellt fest, dass dieses Vorgehen den humanen
Traditionen der Schweiz widerspricht und geeignet ist,
das Ansehen unseres Landes bei andern, auf
freiheitlich-demokratischem Boden stehenden Nationen
herabzusetzen.»

Schluss der Tagung.
Damit ist die Traktandenliste erschöpft. Um

12 Uhr schliesst Herr Präsident Dr. Gilomen die
Abgeordnetenversammlung mit bestem Dank an
die Sektionsvorstände, den Kantonalvorstand, das
Zentralsekretariat, an die Mitglieder der Kommissionen

und an die Delegierten.
Namens der Abgeordnetenversammlung

des Bernischen Lehrervereins,
Der Präsident: Der Sekretär:
H. Gilomen. O. Graf.

et declare que cette fagon de proceder ne repond
absolument pas aux traditions humanitaires de la
Suisse et est propre ä amoindrir notre pays aux
yeux des nations fondees sur les principes de li-
berte democratique. »

Cloture de Passemblee.

La liste des tractanda est epuisee. A midi,
M. Dr Gilomen, president, declare close l'assemblee
des delegues, non sans avoir prealablement remercie
de leur presence les comites de section, le Comite
cantonal, le Secretariat central ainsi que les membres
des commissions et les delegues.

Au nom de VAssemblee des delegues
de la Societe des Instituteurs bernois,

Le president: Le secretaire:
H. Gilomen. O. Graf.

Karl Rudolf Balsiger, Lehrer in Mühlethurnen.

Am 4. Januar 1937 starb im Alter von 65 Jahren
nach langer, geduldig ertragener Krankheit Karl Rudolf
Balsiger, gewesener Lehrer in Mühlethurnen. Die
ergreifende Trauerfeier fand in der Kirche zu Kirchen-
thurnen statt, zu der sich die Verwandten, viele seiner
Klassenkameraden, ein grosser Rekanntenkreis und die
Bevölkerung eingefunden hatten.

Karl Rudolf Balsiger wurde am 8. März 1872 in
Fraubrunnen geboren. Sein Vater war Landjägerwachtmeister,

und die Familie wechselte deshalb oft den
V ohnort. So besuchte Balsiger in Bern, Schlosswil und
Schwarzenhurg die Primär- und zuletzt die Sekundärschule

in Wimmis. Im Frühjahr 1887 trat er ins
Seminar Münchenbuchsee ein. Nach wohlverbrachter
Studienzeit begann er im Frühjahr 1890 an der gemischten
Schule in Kaufdorf seine Tätigkeit als Lehrer, und schon
im Herbst des gleichen Jahres erfüllte sich sein Wunsch,
an die Mittelklasse seiner Heimatgemeinde
Mühlethurnen gewählt zu werden. Hier gründete er im Jahre
1895 mit Frl. Frieda Cottier seinen eigenen Hausstand.
Aus dieser glücklichen Ehe gingen ein Sohn und zwei
Töchter hervor. Die ersten Jahre in Mühlethurnen
wirkte Rudolf Balsiger auch an der freiwilligen, später
an der obligatorischen Knabenfortbildungsschule.
Besondere \ erdienste erwarb er sich in den letzten Jahren
seines Wirkens um die neugegründete
Mädchenfortbildungsschule, vor allem als Kassier, dann aber auch
als Förderer und Ratgeber in jeder Hinsicht.

Bescheiden und sachlich amtete er als Lehrer und
gewann sich so die Achtung und Liebe seiner Schüler.
Rudolf Balsiger war von knapper, eindeutiger, oft fast
kalter Art, und ohne dass er es suchte, war er bei den
Eltern und Gemeindebürgern ein geschätzter und
geachteter Mann.

Eine liebe Lebensbegleiterin war unserem Rudolf
Balsiger die Musik. Im Jahre 1890 trat er in die
Musikgesellschaft Mühlethurnen ein, vorerst als fleissiges
Mitglied, um dann der gleichen Gesellschaft 35 Jahre lang
als tüchtiger Dirigent vorzustehen. In der Auswahl
der Musikstücke war er sehr kritisch und gestattete
keine kitschigen Y ortragsstücke. In der Auffassung und
Ausführung verriet sich erst recht seine Tüchtigkeit.

Im Jahre 1912 half er den Amtsmusikverband Seftigen
gründen. Diesem stellte er lange Jahre seine Kräfte als
Präsident und Mitglied der Musikkommission zur Ver-
fügung.

Auch die weitere Oeffentlichkeit erkannte die
Tüchtigkeit Rudolf Balsigers. So wurde er für den Militärkreis

Mühlethurnen im Jahre 1900 zum Sektionschef
gewählt. W ie nicht anders zu erwarten war, führte er
auch alle hier vorkommenden Arbeiten pünktlich und
sorgfaltig aus. Im Militärdienst bekleidete et den Grad
eines Fouriers. Er verstand als sicherer Schütze meisterhaft

das Gewehr zu handhaben, was ihm manche
verdiente Auszeichnung eintrug. Sein ruhiges Verhalten
und seine zähe Willenskraft im Schiessen verliehen ihm
überhaupt ein eigenes Gepräge, und ganz besonders
zeigte er sich als gerader und gerechter Kamerad. Weil
er im Schiesswesen erfahren und kundig war, wurde er
bei vielen Festen als Sekretär beigezogen.

Endlich führte er mit seiner üblichen Umsicht für
die Mostereigenossenschaft Gürbetal in Mühlethurnen
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von 1916 bis 1925 die Buchhaltung. Alle seine Arbeiten
verrichtete er ohne Aufsehen, und seine Grundsätze,
die ihn im Leben führten, heissen: Aufrichtigkeit,
Ehrlichkeit, Pünktlichkeit und Pflichttreue.

Von verschiedenen schweren Krankheiten blieb
Rudolf Balsiger nicht verschont. Im Jahre 1918, vom
Streikdienst heimkehrend, erkrankte er an einer
langwierigen Grippe, welche eine schwere Herzaffektion zur
Folge hatte, die nie mehr heilte.

Im Herbst 1935 trat er nach 45 Dienstjahren von
seinem Amte zurück. Vier Wochen nach seiner
Pensionierung ergriff ihn eine heimtückische Krankheit.
Sein geschwächtes Herz erlaubte es ihm nicht mehr,
für längere Zeit das Bett zu verlassen. Er wurde
schwächer und schwächer. So entschlief er in der
Morgendämmerung am 4. Januar 1937 nach kurzem,
hartem Todeskampf.

Ein lieber Lehrer, Kollege, Kamerad und Freund
weilt nicht mehr unter uns. R. Sp. in M.

Splitter.
Wenn der Mensch zum einfachen und unverblümten

Selbstbewusstsein kommt, so sieht er wohl viele Gaben,
die er erhalten, aber diese Gaben sieht er nicht als
sein Verdienst, erkennt sie unausgebildet und mangelhaft

angewendet. Je mehr er erkennt, wieviel er erhalten,

um so weiter sieht er sich von seinem Ziel; je mehr
er in sich ein göttliches Wesen erkennt, um so weiter
sieht er sich vom Urbild, von Gott entfernt. Gotthelf.

Aus dem Beimischen Lehrerverein.
Sektion Frutigen des BLV. Am 12. Juni fand sich die

Sektion Frutigen in Aeschi ein zu ihrer gewohnten
ganztägigen Frühlingsversammlung. Unter der Leitung des
Präsidenten P. Marmet waren die geschäftlichen Traktanden bald
erledigt.

Eine kleine Feier zu Anlass des Inspektorenwechsels gab
dieser Zusammenkunft eine gewisse Weihe. Infolge Verschiebung

der den Inspektoren zugewiesenen Bezirke kommt unsere
Talschaft in den Kreis des Herrn Inspektor Schafroth und
muss von Herrn Inspektor Kasser Abschied nehmen.

Präsident Marmet wusste in bewegten Worten Herrn
Kasser den tiefempfundenen Dank der Lehrerschaft
auszusprechen. Sie hat in ihm immer den beratenden Freund mit
Vertrauen und Freude begrüsst.

Einen freundlichen Willkommensgruss entbot der Präsident

Herrn Inspektor Schafroth und drückte die Hoffnung
aus, auch in Zukunft werde sich die Zusammenarbeit zwischen
Lehrerschaft und Inspektorat glücklich gestalten. Jedermann
lauschte mit besonderer Aufmerksamkeit den freundlichen
Worten des scheidenden Inspektors Kasser. welcher der
Lehrerschaft für das Zutrauen und die Liebe dankte, die er in
seiner zu kurzen Wirkungszeit in unserm Tal entgegennehmen
durfte.

Herr Inspektor Schafroth, vorher den meisten Anwesenden
unbekannt, hat sicher durch seine gediegene Ansprache das

Zutrauen seiner neuen Mitarbeiter gewonnen. Möge ihm
unsere Talschaft ein liebes Wirkungsfeld werden!

Gesänge aller Anwesenden rahmten die Ansprachen ein
und trugen dazu bei, dass uns dieser Tag in freundlicher
Erinnerung bleiben wird. R.

Mitteilungen des Sekretariats — C

Aufruf
an die Mitglieder des Bernischen Lehrervereins
betreffend die Sammlung zugunsten der stellenlosen
Lehrer und Lehrerinnen.

Werte Kolleginnen und Kollegen
Die Abgeordnetenversammlung des Bernischen

Lehrervereins vom 22. Mai 1937 hat folgende Beschlüsse

gefasst:
o. Die aktiven Mitglieder des Bernischen Lehrervereins

sind verpflichtet, im Jahre 1937/38 für den
Fonds zugunsten der stellenlosen Lehrer und
Lehrerinnen einen Beitrag von Fr. 5. — zu leisten.

b. Der Kantonalvorstand ist ermächtigt, insofern
dies notwendig werden sollte, weitere Fr. 5. — zu
erheben.

c. Die Leistung des Sonderbeitrages geschieht durch
Abzüge von der Besoldung.

Gestützt auf diese Beschlüsse hat der Kantonalvorstand

die Unterrichtsdirektion ersucht, sie möchte
den Abzug von Fr. 5. — im Monat August vornehmen.
Die Unterrichtsdirektion hat dieses Gesuch bewilligt;
wir verweisen ganz besonders auf ihre Publikation im
Amtlichen Schulblatt vom 31. Juli 1937. Dispensations-
gesuche sind nicht an das Sekretariat des Bernischen
Lehrervereins, sondern an die Unterrichtsdirektion zu
richten.

Die Abgeordnetenversammlung des Bernischen
Lehrervereins richtete einen warmen Appell an die \ ereins-

mitglieder, sich der Solidaritätspflicht gegenüber den

»mmunications du Secretariat.
Appel
aus membres de la Societe des Instituteurs bernois,
concernant la collecte en faveur des instituteurs et
institutrices saus place.

Mesdames et Messieurs,
Chers collegues,

L'assemblee des delegues de la Societe des Instituteurs

bernois, tenue le 22 mai 1937, a pris les decisions
suivantes:

o. Les membres actifs de la Societe des Instituteurs
bernois devront verser, en 1937/38, au Fonds special

pour instituteurs et institutrices sans place,
le montant de 5 francs.

b. Le Comite cantonal est autorise ä prelever une
seconde fois le meme montant, soit 5 francs, en
cas de besoin.

c. Ce montant sera effectue, chaque fois, par une
retenue sur le traitement.

Se basant sur ces decisions, le Comite cantonal a

prie la Direction de l'Instruction publique de bien vou-
loir proceder ä la retenue de fr. 5. —. au cours du mois
d aoüt. Ladite Direction a acquiesce ä cette demande.

(Voir, ä ce sujet, la publication de la « Feuille officielle
scolaire» du 31 juillet 1937.) Friere d'adresser les

(Jemandes de dispensation ä la Direction de VInstruction
publique et non pas au Secretariat de la Societe des

Instituteurs bernois.

L'assemblee des delegues de la Societe des Instituteurs

bernois a adresse un vibrant appel aux membres
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stellenlosen Lehrern und Lehrerinnen nicht zu entziehen.
Sie sprach die Erwartung aus, dass die Zahl der Dis-
pensationsgesuche auf das Notwendigste beschränkt
bleibe. Nur wer wirklich selber sich in einer Notlage
befindet, soll ein Dispensationsgesuch einreichen. Der
Kantonalvorstand ruft den Appell der Abgeordnetenversammlung

unsern Mitgliedern in Erinnerung, in der
Hoffnung, dass ihm nachgelebt werde.

Bern, den 24. Juli 1937.

Namens des Kantonalvorstandes des

Bernischen Lehrervereins,
Der Präsident: Der Sekretär:

J. Cueni. O. Graf.

Bernisdier Lehrerverein.
Stellvertretungskasse.

Die Sektionskassiere werden ersucht, die Beiträge
für die Stellvertretungskasse pro Sommersemester 1937
einzuziehen. Diese betragen:

1. Sektion Bern-Stadt :

für Primarlehrer Fr. 15. —
fiir Primarlehrerinnen » 25.—

2. Sektion Biel-Stadt:
für Primarlehrer Fr. 5. —
für Primarlehrerinnen » 25. —

3. Uebrige Sektionen :
für Primarlehrer Fr. 5. —
für Primarlehrerinnen » 10. —

Die Beiträge sind spätestens bis Ende September 1937
dem Sekretariat des Bernischen Lehrervereins (Postcheck

Nr. III 107) einzusenden.
Wir machen die Sektionskassiere darauf aufmerksam,

dass Kontrollen der Mitgliederbeiträge und
Nachnahmekarten auf dem Sekretariat erhältlich sind.

Sekretariat des Bernischen Lehrervereins.

Bernischer Mittellehrerverein.
Einkassierang der Mitgliederbeiträge.

Die Sektionskassiere des Bernischen Mittellehrer-
vereins werden ersucht, die Beiträge für das Sommersemester

1937 einzuziehen. Gemäss Beschluss der
Delegiertenversammlung beträgt der Jahresbeitrag Fr. 26.—
(Fr. 24. — für den Bernischen Lehrerverein, Fr. 2. —
für den Bernischen Mittellehrerverein). Pro Sommersemester

sind deshalb einzukassieren für die Zentralkasse

Fr. 13. —. Dazu kommt der Beitrag für den
Schweizerischen Lehrerverein mit Fr. 2. —. Die
Mitglieder haben also pro Sommersemester Fr. 15. —
(ohne Sektionsbeitrag) zu bezahlen.

Die Beiträge sind spätestens bis Ende September 1937
dem Sekretariat des Bernischen Lehrervereins (Postcheck

Nr. III 107) einzusenden.
Wir machen die Sektionskassiere darauf aufmerksam,

dass Kontrollen der Mitgliederbeiträge und
Nachnahmekarten auf dem Sekretariat erhältlich sind.

Sekretariat des Bernischen Lehrervefeins.

Strandbad Thun die grosse Schiller«!
Gefahrloses Baden, weite Spielwiese, billige Verpflegung, Spezialpreis
für Schulklassen. Eintritt: Schulklassen 10 Rp. pro Schüler. Erreichbar
ab Bahnhof Thun mit der Bahn, dem Autobus und dem Schiff. 1 u'

de notre Association, leur recommandant de ne pas
faillir aux obligations de la solidarite envers les insti-
tuteurs et institutrices sans place.

Elle a exprime l'espoir que les demandes de dispensation

seront limitees au strict indispensable. Seul le
societaire se trouvant lui-meme vraiment dans la peine
se permettra de rediger une demande de dispensation.
Le Comite cantonal rappeile au souvenir de tous les
membres la publication de l'assemblee des delegues et
espere qu'il y sera donne suite.

Berne, le 24 juillet 1937.

Au nom du Comite cantonal
de la Societe des Instituteurs bernois,

Le president: Le secretaire:
J. Cueni. O. Graf.

Societe des Instituteurs bernois.
Caisse de remplacement.

Les caissiers de section sont pries de percevoir les
cotisations ä la Caisse de remplacement, pour le semestre
d'ete 1937. Ce sont les montants suivants:
1° Section de Berne- Ville :

pour maitres primaires fr. 15.—
pour maitresses primaires 25.—

2° Section de Bienne-Ville :

pour maitres primaires fr. 5. —
pour maitresses primaires » 25.—

3° Autres sections :

pour maitres primaires fr. 5.—
pour maitresses primaires 10. —

Priere de faire parvenir ces montants, jusqu'au
30 septembre 1937 au plus tard, au Secretariat de la
Societe des Instituteurs bernois (cheque postal III 107).

Nous vous rendons attentifs ä ce que des controles
de cotisations et des cartes de remboursement sont ä

disposition des caissiers de section au Secretariat.
Le Secretariat de la Societe des Instituteurs bernois.

Societe bernoise des Maitres aux ecoles
moyennes.
Encaissement des cotisations.

Les caissiers de section de la Societe bernoise des
Maitres aux ecoles moyennes sont pries de percevoir
les cotisations du semestre d'ete 1937. D'apres la
decision de l'assemblee des delegues, la cotisation annuelle
se monte ä fr. 26. — (fr. 24. — pour la Societe des

Instituteurs bernois, fr. 2. — pour la Societe bernoise
des Maitres aux ecoles moyennes). II s'agit done d'en-
caisser, pour la Caisse centrale, la somme de fr. 13. —
pour le premier semestre. II faut ajouter ä cela la
contribution de fr. 2. — ä la Societe suisse des Instituteurs
et ä la « Bomande». Les membres ont done ä verser
fr. 15. — (pas y compris la cotisation de section) pour
le premier semestre 1937.

Priere de faire parvenir ce montant jusqu'au 30
septembre 1937 au plus tard, au Secretariat de la Societe
des Instituteurs bernois (cheque postal n° III 107).

Nous vous rendons attentifs ä ce que des controles
de cotisations et des cartes de remboursement sont ä

disposition des caissiers de section au Secretariat.
Le Secretariat de la Societe des Instituteurs bernois.
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